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besondersanGott half ihm denSieg erringen. Er folgtederStimme
seinesHerzens,welcheihm sagte:das Bosedarfstdu nicht thun, ge¬
horchedarumnichtdembösenWeibe,sonderndemliebenGott, betrübe
ihn dahernicht,der dichso lieb hat und es so gut mit dir meint.

Josephs Unglück. Wie wurde nun das Weib. als Josephihr
nicht folgte? Diese böseFrau glaubtenämlich,ihr Diener Joseph
müßte ihr gehorchen,auchwenn sie etwas Bösesverlangte. Wann
dürfenwir aberdenGehorsamgegenjedenBrenschenverweigern?—
Das Weibsündigtenun weiter,indemes sichan Josephrächenwollte.
Bei wemverklagtesieihn? Hatte dennJosephetwasBösesgethan?
Was sagtesie zu ihremManne? War das wahr? Was hattedas
Weib gethan?Wer lügt, der redetdie Unwahrheit(falschesZeugnis).
Die Frau verleumdeteJosephbei ihremManne und gab vor, er habe
siezur Sünde verführenwollen,sieabersei nichtdarauf eingegangen.
Durch dieseschändlicheVerleumdunghat siedemJosephgroßenSchaden
zugefügt. Seht, auf dieseWeisemußteJosephdurchseineUnschuld
leiden. Doch,besserUnrechtleiden, als Unrechtthun. Wußte denn
gar niemand,daßJosephunschuldigwar? Wer kanntedie Unschuld
Josephsgenau? Josephdachtedarum auch: Wenn Gottes Stunde
kommt,wird er dir schonwiederhelfenund alles wohl machen.—
So ist es demarmenJosephdurchdas böseWeibwiederrechtschlecht
gegangen.Und dochgeschahalles zu seinemBesten,wie wir später
hörenwerden. Wer hatte alles so geschickt?Auchim Gefängniswar
der Herr mit ihm; er erniedrigteihn nur nochtiefer, um ihn später
destomehr zu erhöhen. Und der herrlicheLohn für seinestandhafte
Treue uudFrömmigkeitblieb auchuichtaus. Wer gewanndenJoseph
auchim Gefängnissehr lieb? Warum wohl? Der Amtmannlernte
ihn sofort als einenbravenMenschenkennen,der unschuldigleiden
mußte. Wozu machteer Joseph?Seht, auchhier gewanner durch
seinegroßeFrömmigkeitundTreuedieLiebeunddasWohlwollenseines
neuenHerrn.

3. Verknüpfung.
„Gott war mit Joseph. Josephkonnteihn zwar nichtsehen,aber

an demSegen konnteer es merken,daßseinVater im Himmelbei
ihm war, daß ihn Gott nicht verlassenhatte. DasWeibwollteJoseph
zumBöseuverführen. Was sprachda Joseph?Er dachtegleichan
Gott, der stand ihm stetsvor Augen. Er wußte, Gott will es
nicht— Gott siehtes. Er wußte,daßer denliebenGott mit Sünden


